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NDB-Artikel
 
Albrecht (Albert) von Sachsen Bischof von Passau (1320–42), * um 1285, †
19.5.1342 Passau.
 
Genealogie
V Herzog Albrecht II. von Sachsen;
 
M Agnes, T Rudolfs von Habsburg.
 
 
Leben
A. wurde auf Betreiben des Herzogs Friedrich des Schönen von Österreich
und seiner Brüder von Papst Johannes XXII. unterm 14.6.1320 mit dem
Bistum Passau providiert. Vorher war er Kanonikus von Mainz und Pfarrer
von St. Stephan in Wien. Als nächster Verwandter des österreichischen
Herrscherhauses griff er in den Kämpfen zwischen Friedrich und Ludwig dem
Baiern nachdrücklich zugunsten des ersteren ein. Nach der Aussöhnung der
beiden Parteien bemühte er sich, freilich vergebens, um Frieden zwischen
Kaiser Ludwig und Papst Johannes XXII. Energisch und klug schaffte er in seiner
Diözese, die sieben Jahre verwaist gewesen war, und in der Stadt Passau, deren
Bürgerschaft nach politischer Freiheit strebte, Ordnung.
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